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Gesetz 
zur Änderung des Landesreisekastengesetzes 

und des Landesumzugskostengesetzes 

Vom 3. Dezember 2013 

Der Landtag hat das falgende Gesetz beschlassen, das 
hiermit verkündet wird: 

Gesetz 
zur Änderung des Landesreisekostengesetzes 

und des Landesumzugskostengesetzes 

Artikel 1 

Änderung des Landesreisekostengesetzes 

Das Landesreisekastengesetz vam 16. Dezember 1998 
(Gv. NRW S. 738), zuletzt geändert durch Artikel 1 des 
Gesetzes vam 8. Dezember 2009 (GV. NRW S. 760), wird 
wie falgt geändert: 

1. § 7 Absatz 1 und Absatz 2 werden wie falgt gefasst: 

,,(1) Die Höhe des Tagegeldes für Mehraufwendungen 
für Verpflegung beträgt für jeden Kalendertag bei Ab­
wesenhei tszei ten 

1. van 24 Stunden 24 Euro., 

2. van weniger als 24 Stunden, aber mehr als 11 
Stunden 12 Euro. und 

3. van mehr als 8 bis 11 Stunden 6 Euro.. 

Bei mehreren Dienstreisen an einem Kalendertag sind 
die Abwesenheitszeiten an diesem Tag zusammenzu­
rechnen. Eine Dienstreise, die ab 16 Uhr begannen 
und bis 8 Uhr des nachfolgenden Kalendertags been­
det wird, ahne dass eine Ubernachtung stattfindet, ist 
mit der gesamten Abwesenheitsdauer dem Kalender­
tag der überwiegenden Abwesenheit zuzurechnen. Für 
den An- und Abreisetag beträgt das Tagegeld, wenn 
der Dienstreisende an diesem, einem anschließenden 
ader varhergehenden Tag außerhalb seiner Wahnung 
übernachtet, ahne Rücksicht auf die Abwesenheitszeit 
jeweils 12 Euro.. 

(2) Wird den Dienstreisenden ihres Amtes wegen 
unentgeltlich Verpflegung zur Verfügung gestellt, ist 

1. das Tagegeld 

a) für das Frühstück um 20 Prazent und 

b) für das Mittag- und Abendessen um jeweils 40 
Prazent 

des Tagegeldes für einen vallen Kalendertag und 

2. die Vergütung nach § 14 

a) für das Frühstück um 15 Prazent und 

b) für Mittag- und Abendessen um jeweils 25 Pra-
zent. 

zu kürzen. Das gilt auch, wenn van dritter Seite Ver­
pflegung bereitgestellt wird und das Entgelt hierfür in 
den erstattbaren Fahr- ader Nebenkasten enthalten 
ist. " 

2. § 8 wird wie falgt geändert: 

a) Absatz 1 Satz 4 wird wie falgt gefasst: 

"Übernachtungskasten, die die Kasten des Früh­
stücks einschließen, sind varab um 20 Prazent des 
Tagegeldes für einen vallen Kalendertag (§ 7 Ab­
satz 1) zu kürzen." 

b) In Absatz 2 Satz 2 werden die Wörter "Absatz 1 
Satz 1" durch die Wörter " Absatz 1 Satz 2" ersetzt. 

c) In Absatz 2 Satz 3 werden die Wörter "vam Hun­
dert" durch das Wart "Prazent" ersetzt. 

3. In § 9 Absatz 1 wird die Angabe ,,§ 3 Absatz 8" durch 
die Angabe ,,§ 3 Absatz 9" ersetzt. 

4. § 22 wird wie falgt gefasst: 

,,§ 22 
Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1999 in Kraft." 

Artikel 2 
Änderung des Gesetzes 

zur Neufassung des Landesumzugskostengesetzes, 
zur Änderung des Ausschussmitglieder­

Entschädigungsgesetzes 
sowie 

zur Änderung anderer dienstrechtlicher Vorschriften 

Artikel II des Gesetzes z.ur Neufassung des Landesum­
zugskastengesetzes, zur Anderung des .i\usschussmitglie­
der-Entschädigungsgesetzes sawie zur Anderung anderer 
dienstrechtlicher Varschriften vam 6. Juli 1993 (Gv. NRW 
S. 464) wird aufgehaben. 

Artikel 3 
Änderung des Landesumzugskostengesetzes 

Das Landesumzugskastengesetz vam 6. Juli 1993 (Gv. 
NRW S. 464), zuletzt geändert durch Artikel 3 des Geset­
zes vam 8. Dezember 2009 (GV. NRW S. 760), wird wie 
falgt geändert: 

1. In § 1 Absatz 1 werden die Wörter "Gesetz über die 
Umzugskastenvergütung für die Bundesbeamten, 
Richter im Bundesdienst und Saldaten (Bundesum­
zugskastengesetz - BUKG)" durch das Wart "Bun­
desumzugskastengesetz (BUKG)" und die Wörter 

"geändert durch Gesetz vam 24. Februar 1997 
(BGBl. I S. 322) durch die Wörter "zuletzt geändert 
durch Artikel 15 Absatz 42 des Gesetzes vam 5. Feb­
ruar 2009 (BGBl. I S. 160)" ersetzt. 

2. § 4 wird aufgehaben. 

Artikel 4 
Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 2014 in Kraft. 

Düsseldarf, den 3. Dezember 2013 

(L. S.) 

Die Landesregierung 
N ardrhein-Westfalen 

Die Ministerpräsidentin 

Hannelare K r a f t 

Die Ministerin 
für Schule und Weiterbildung 

Sylvia L ö h r  m a n  n 

Der Finanzminister 

Dr. N arbert W a l t e r - B a r  j a n s  

Der Minister 
für Wirtschaft, Energie, Industrie, 

Mittelstand und Handwerk 
zugleich für den Finanzminister 

Garreit D u i n 

Der Minister 
für Inneres und Kammunales 

Ralf J ä g e r  

Der Minister 
für Arbeit, Integratian und Saziales 

Guntram S c h n e i d  e r 

Der Justizminister 

Thamas K u t s c h a t  y 
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Der Minister 
für Klimaschutz, Umwelt, Landwirtschaft, 

N atur- und Verbraucherschutz 

Johannes R e m  m e I 

Der Minister 
für Bauen, Wohnen, Stadtentwicklung und Verkehr 
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Michael G r 0 s c h e k 

Die Ministerin 
für Innovation, Wissenschaft und Forschung 

Svenja S c h u I z e 

Die Ministerin 
für Familie, Kinder, Jugend, 

Kultur und Sport 

Ute S c  h ä f e r 

Die Ministerin 
für Gesundheit, Emanzipation, Pflege und Alter 

Barbara S t e f f e n s 

- Gv. NRW. 2013 S. 722 

Gesetz 
zur Einführung einer Altersgrenze für die 

Verbeamtung von Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrern 

Vom 3. Dezember 2013 

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird: 

Gesetz 
zur Einführung einer Altersgrenze für die 

Verbeamtung von Hochschullehrerinnen und 
Hochschullehrern 

Artikel 1 

Dem § 39 des Hochschulgesetzes vom 31. Oktober 2006 
(GV. NRW. S. 474), zuletzt geändert durch Artikel 6 des 
Gesetzes vom 28. Mai 2013 (Gv. NRW. S. 272), wird fol­
gender Absatz 7 angefügt: 

,,(7) Das Ministerium wird ermächtigt, im Einvernehmen 
mit dem Finanzministerium und dem Ministerium für 
Inneres und Kommunales durch Rechtsverordnung Rege­
lungen hinsichtlich einer Altersgrenze für die Einstel­
lung oder Ubernahme von Hochschullehrerinnen oder 
Hochschullehrern in ein Beamtenverhältnis zu treffen." 

Artikel 2 

Dem § 32 des Kunsthochschulgesetzes vom 13. März 
2008 (Gv. NRW. S. 195), zuletzt geändert durch Artikel 2 
des Gesetzes vom 18. Dezember 2012 (Gv. NRW. S. 672), 
wird folgender Absatz 6 angefügt: 

,,(6) Das Ministerium wird ermächtigt, im Einvernehmen 
mit dem Finanzministerium und dem Ministerium für 
Inneres und Kommunales durch Rechtsverordnung Rege­
lungen hinsichtlich einer Altersgrenze für die Einstel­
lung oder Ubernahme von Hochschullehrerinnen oder 
Hochschullehrern in ein Beamtenverhältnis zu treffen." 

Artikel 3 

Dieses Gesetz tritt am Tag nach der Verkündung in Kraft. 

Düsseldorf, den 3. Dezember 2013 

Die Landesregierung 
N ordrhein-Westfalen 

(L. S.) 
Die Ministerpräsidentin 

Hannelore K r a f t 

Der Finanzminister 

Dr. Norbert W a l t e r - B o r  j a  n s 

Der Minister 
für Inneres und Kommunales 

Ralf J ä g e r  

Die Ministerin 
für Innovation, Wissenschaft und Forschung 

Svenja S c h u 1 z e 

- Gv. NRw. 2013 S. 723 
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Gesetz 
zur Aufhebung der gesetzlichen Befristung des 

Landespressegesetzes NRW 
Vom 3. Dezember 2013 

Der Landtag hat das folgende Gesetz beschlossen, das 
hiermit verkündet wird: 

Gesetz 
zur Aufhebung der gesetzlichen Befristung des 

Landespressegesetzes NRW 

Artikel 1 
Änderung des Landespressegesetzes NRW 

Das Pressegesetz für das Land Nordrhein-Westfalen 
(Landespressegesetz NRW) vom 24. Mai 1966 (Gv. NRW. 
S. 340), zuletzt geändert durch Artikel 7 des Gesetzes 
vom 18. November 2008 (GV. NRw. S. 706), wird wie 
folgt geändert: 

§ 27 Absatz 3 wird aufgehoben. 

Artikel 2 
Inkrafttreten 

Dieses Gesetz tritt am Tag nach derVerkündung in Kraft. 

Düsseldorf, den 3. Dezember 2013 

(L. S.) 

Die Landesregierung 
N ordrhein-Westfalen 

Die Ministerpräsidentin 

Hannelore K r a f t 

Der Minister 
für Inneres und Kommunales 

Ralf J ä g e r  

Die Ministerin 
für Bundesangelegenheiten, Europa und Medien 

Dr. Angelica S c h w a l l  - D ü r e n  

- Gv. NRW. 2013 S. 723 
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